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Bezahlbares genossenschaftliches Wohnen 

in der Erzdiözese Freiburg 

 

 
Eine Initiative der Erzdiözese Freiburg  

und des Siedlungswerks Baden e.V. 

zur Erstellung von Neubauwohnungen für  

am Wohnungsmarkt benachteiligte Menschen 
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Mitgliedsgenossenschaften, deren Mieter von der Erzdiözese gefördert werden;  

       das sind 14 von 24 Unternehmen. 
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Das Förderprogramm für bezahlbares 

genossenschaftliches Wohnen  

 
Seit Jahren steigen die Immobilienpreise, nicht nur in den Ballungszentren, sondern auch in 

eher ländlich geprägten Regionen. Analog wird Wohnen zur Miete, teils in 

atemraubendem Tempo, immer teurer – nicht nur in Freiburg, Konstanz, Heidelberg und 

Karlsruhe. Viele Menschen können die Mieten nicht mehr bezahlen. Insbesondere Familien 

mit Kindern, aber oft auch Alleinstehende oder Senioren mit geringer Rente sind betroffen.  

Dieser Tendenz hat das Erzbistum Freiburg entgegengewirkt, indem es ein Förderprogramm 

aufgelegt hat, das in den Jahren 2014-2016 die Mieten für neu gebauten Wohnraum für 

Mieter der Mitgliedsgenossenschaften des Siedlungswerks Baden vergünstigt und damit 

erschwinglich gemacht hat. Die Förderfähigkeit der Mieter richtet sich nach den 

Bedingungen des Landeswohnraumförderungsgesetzes von Baden-Württemberg. Die 

Förderung besteht aus einem Mietzuschuss von 1,50 € pro qm Wohnfläche, befristet auf 

zehn Jahre. 

 

Die Kirchensteuervertretung des Erzbistums Freiburg hat die Anregung des erzbischöflichen 

Ordinariats aufgegriffen und mit den Diözesanhaushalten für die Jahre 2014 bis 2017 ein 

5,5-Millionen-Euro-Programm beschlossen, das den Bau von Wohnraum mit 

vergleichsweise preisgünstigen Mieten fördern sollte. Nunmehr können wir mit Fug und 

Recht behaupten, dass das Förderprogramm „Bezahlbares genossenschaftliches Wohnen 

in Baden“ ein voller Erfolg war. Die damals bewilligten Zuschussmittel sind vergeben. 14 

unserer 24 Mitgliedsgenossenschaften haben Mittel aus dem Programm beantragt und 

bewilligt bekommen. Damit wurden 30.555 qm Wohnfläche – oder 395 Wohnungen - 

gefördert. Die Förderung von 1,50 € pro qm Wohnfläche kommt ausschließlich den Mietern 

der Familienheim-Genossenschaften zugute. Dabei darf der unverbilligte Mietzins 10 €/qm 

nicht überschreiten.  

 

Das Förderprogramm motivierte die Wohnungsunternehmen stark zum Neubau von 

Mietwohnungen. Ohne das Programm wäre nur ein geringer Teil der 779 Wohneinheiten 

erstellt worden. Damit hat das Förderprogramm seine positive und große Wirkung zur 

Wohnraumversorgung mit Neubauwohnungen von Menschen mit geringen Einkommen 

mehr als unter Beweis gestellt, und das nicht nur in Schwarmstädten und 

Metropolregionen, sondern auch im ländlichen Raum. Gleichzeitig wurde aber auch für 

eine gute Durchmischung der Mietobjekte gesorgt, indem nur 60 % der neu erstellten 

Wohnungen gefördert wurden, die restlichen 40 % wurden dem freien Mietmarkt zur 

Verfügung gestellt. Eine sogenannte Ghettobildung konnte damit vermieden werden; 

auch besser verdienende Mieter wohnen in den Objekten und sorgen für soziale 

Heterogenität. 

 

Im Rahmen des Förderprogramms wurden in den vergangenen zweieinhalb Jahren 

insgesamt 30 Mietobjekte gebaut oder befinden sich noch im Planungsstadium, von Bad 

Säckingen ganz im Süden bis Mannheim im Norden Badens. Nicht nur in den Universitäts- 

und Großstädten wurde so bezahlbarer Wohnraum geschaffen, sondern viele Projekte 

wurden auf dem Land umgesetzt, wie in und um Müllheim, in Bruchsal oder in Villingen-

Schwenningen und Donaueschingen.  

 

Die Mikrolofts der Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg, mit denen die folgende 

Vorstellung einiger der umgesetzten Förderprojekte beginnt, hat für ganz besonders großes 
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Medienecho gesorgt. Das Konzept der Mikrolofts, deren Mieten 25 % unter dem 

ortsüblichen Durchschnitt liegen, wurde mit dem DW Zukunftspreis 2015 der 

Immobilienwirtschaft ausgezeichnet. Von den acht erstellten Mikrolofts wurden zwei im 

Rahmen des Förderprogramms vergeben.   

 

Außerordentlich erfolgreich hat die Familienheim Markgräflerland Mietwohnungsbau im 

Rahmen des Förderprogramms betrieben und in Heitersheim, Neuenburg, Auggen und 

Bad Bellingen insgesamt sieben Objekte in guter Zusammenarbeit mit den örtlichen 

Kommunalverwaltungen geplant und bereits umgesetzt. Zahlreiche Berichte der 

regionalen Presse liegen vor, in denen immer wieder betont wird, wie dankbar die 

Kommunen sind, dass die Erzdiözese Freiburg derartige Projekte ermöglicht hat.   

 

In der Rückschau betrachtet hat sich herausgestellt, dass das Förderprogramm gut, wichtig 

und erfolgreich war. Gerade auch im Hinblick auf die große Zahl von Flüchtlingen, die 

derzeit versorgt und untergebracht werden müssen, ist es von großer Bedeutung, auch 

andere Personenkreise nicht aus dem Blick zu verlieren, die auf materielle Hilfe angewiesen 

sind. Damit unterstützt das Förderprogramm „Bezahlbares genossenschaftliches Wohnen 

in Baden“ den sozialen Frieden in einer Zeit, in der er gelegentlich gefährdet scheint.   

 

Nach den vorstehend beschriebenen positiven Auswirkungen wäre es sehr 

wünschenswert, wenn das Förderprogramm der Erzdiözese Freiburg fortgesetzt würde, 

damit weitere Wohnungen für Menschen mit geringem Einkommen gebaut werden 

können. Ein Bedarf besteht, wie die Vorstände der Siedlungswerk-Mitgliedsunternehmen 

immer wieder bestätigen. Gerade kleinere Genossenschaften, die für Planungen ein 

größeres Zeitfenster benötigen, wären dankbar, wenn das Programm erneut aufgelegt 

würde. Für einige Projekte könnte mit der Planung sofort begonnen werden.  

 

 

Auf den folgenden Seiten dieser kleinen Dokumentation ist ein Teil der Projekte mit den 

Unterlagen der einzelnen Genossenschaften dargestellt. Doch vorab das Förderprogramm 

in Zahlen: 

 

 

 Fördervolumen       30.555 qm 

   

insgesamt gebaute Wohneinheiten  779 

 

davon geförderte Wohneinheiten  395 

 

Beteiligte Mitgliedsgenossenschaften 14 

 

Projektfläche insgesamt     62.254 qm 

 

geförderte Fläche insgesamt   30.578 qm 
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Dokumentierte Förderprojekte in Baden 
(Die folgende Liste ist nicht vollständig, da sich einige Vorhaben noch in der  

Planungsphase befinden. Alle Fotos und Unterlagen wurden von den jeweiligen  

Genossenschaften zur Verfügung gestellt.) 

 

 

 

Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG: 

 

 Rote Gasse 49 und 51, Villingen-Schwenningen     8 

 Hammerbühlstraße, Bad Dürrheim       9 

 Rote Gasse 41, Villingen-Schwenningen    12 

 

FÖFA Waldshut-Tiengen eG: 

 

 Sudetenstraße 16/18, Waldshut-Tiengen    13 

 

Familienheim Bad Säckingen eG:    

 

 Hilariusstraße 6, Bad Säckingen      17 

 

Familienheim Markgräflerland eG: 

 

 Ensisheimer Straße 1-5, Neuenburg     20 

 Förderprogramm der Erzdiözese     22 

 Wannenacker, Bad Bellingen      23 

 Lessingstraße 2, Heitersheim      24 

 Lettenstraße 58, Auggen       28 

 Ölstraße 7, Neuenburg       30 

 

Familienheim Heidelberg eG: 

 

 Breslauer Straße 28, Heidelberg      32 

 

Familienheim Freiburg eG: 

 

 Meckelhof 13, Freiburg       34 

 Rennweg/Komturstraße, Freiburg     36 
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Bauverein Breisgau eG:  

   

 Carl-Sieder-Weg, Freiburg       38 

 Prälat-Stiefvater-Weg 3, Ehrenkirchen    39 

 

Familienheim Bruchsal eG: 

 

 Peter Frank Karree, Bruchsal      41 

 

Familienheim Baden-Baden eG: 

 

 Bahnhofstraße, Haueneberstein     43 

 Bauernfeldstraße 10, Baden-Baden     44 
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Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 

 
Villingen-Schwenningen, Rote Gasse 49 und 51 

 

Der mikroLOFT-Prototyp der Familienheim Villingen wurde im Jahre 2014 fertiggestellt. 

Durch seine clevere Planung werden hier Mieten realisiert, die um 25 % unter den 

üblichen Marktpreisen liegen. Das Projekt schlägt in Zeiten steigender Bau- und Miet-

preise immer höhere Wellen und hat sogar den Zukunftspreis der Immobilienwirtschaft 

DW 2015 erhalten. Durch zusätzliche kirchliche Förderung von 2 Wohnungen fanden 

auch Personen mit geringer Rente/ Einkommen ein neues Zuhause in dem Neubau. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Erfolgskonzept geht weiter. In der Roten Gasse 29-39 in VS-Villingen befinden sich 

momentan weitere 38 moderne mikroLOFT-Wohneinheiten im Bau. Bereits Monate vor 

Fertigstellung des Neubaus ist das Interesse an den Wohnungen enorm. 
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Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 

 
Bad Dürrheim, Hammerbühlstraße 

 
mikroLOFTs - die neue Generation des genossenschaftlichen Wohnungsbaus.  

In Bad Dürrheim entstanden im vergangenen Jahr 35 moderne Wohneinheiten in der 

renommierten mikroLOFT-Bauweise. 

Das heißt, maximaler Wohnkomfort und eine moderne Ausstattung zu günstigen Mieten. 
 

Durch die kirchliche Förderung von insgesamt 18 Wohnungen konnten die mikroLOFTs am 

Hammerbühl durch eine bunt gemischte Mieterschaft bezogen werden.  
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Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 

 
Bad Dürrheim, Hammerbühlstraße 
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Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 

 
Bad Dürrheim, Hammerbühlstraße 
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Familienheim Schwarzwald-Baar-Heuberg eG 

 
Villingen-Schwenningen, Rote Gasse 41 
 

In der Roten Gasse in der Villinger Südstadt entstand vergangenes Jahr ein weiteres 

Mehrfamilienhaus mit 12 Wohnungen sowie zwei Penthouse-Einheiten einschließlich 

großzügiger Dachterrasse. Das viergeschossige Gebäude mit Zwei- und Dreizimmer-

wohnungen unterschiedlicher Größe ist das vierte seiner Art in der Roten Gasse.  

Die offene, sicht- und lichtdurchdrungene Gestaltung der Wohneinheiten mit großem 

Balkon, hochwertiger Ausstattung und modernster Lüftungs- und Heiztechnik entspricht 

dem heutigen Anspruch an modernes Wohnen. 
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FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
   

Sudetenstraße 16/18, Waldshut-Tiengen 
alle 28 Wohnungen sind vermietet – Baufertigstellung Ende Februar 2015 

 
Am 01.06.2015 wurden die letzten beiden Wohnungen in den Häusern Sudetenstr. 16 und 18 an 
die Erstmieter übergeben. Damit lag die Abwicklung annähernd im vorgesehenen Zeitplan (ca. 2 
Monate Verzug). Erfreulich ist, dass neun Mietwohnungen (3 x 2-Zi.-Whg / 3 x 3-Zi.-Whg. / 3 x 4-
Zi.-Whg. = ca. 750 m²) in den Genuss des Förderprogramms „Bezahlbares genossenschaftliches 
Wohnen in Baden“ kommen (leider konnten wir nur für sieben dieser Wohnungen 
bezugsberechtigte Personen finden!).  
Nachstehend haben wir noch einmal die wichtigsten Eckdaten des Bauprojekts aufgeführt: 
 
 
Zeitschiene….. 

 05 / 2013  Bauantrag 

 09 / 2013  Baugenehmigung 

 11 / 2013  Spatenstich 

 05 / 2014  Richtfest 

 02 / 2015  Übergabe der ersten Wohnungen 

….weitere Zahlen 

 3.381 m²  Grundstücksfläche 

 2.425 m²  Gesamtwohnfläche 

 31 + 17 Stück Tiefgaragen-/ Außenstellplätze 

 13.587 m³  umbauter Raum 

 6,1 Mio. €  Baukosten 
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FÖFA Waldshut-Tiengen eG 
   

Sudetenstraße 16/18, Waldshut-Tiengen 
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FÖFA Waldshut-Tiengen eG 

 
Sudetenstraße 16/18, Waldshut-Tiengen 
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FÖFA Waldshut-Tiengen eG 

 
Sudetenstraße 16/18, Waldshut-Tiengen 
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Familienheim Bad Säckingen eG 
 

Bad Säckingen, Hilariusstraße 6 
 

Alle 22 Wohnungen sind vermietet – Baufertigstellung Ende Oktober  

 

Am 24. Oktober 2016 wurden die letzten Wohnungen im Neubau Hilariusstraße 6 an die Mieter 

übergeben. Damit lag die Abwicklung im vorgesehenen Zeitplan. Erfreulich ist, dass knapp über die 

Hälfte der Mietwohnungen in den Genuss des Förderprogramms „Bezahlbares 

genossenschaftliches Wohnen in Baden“ kommen. Diese Wohnungen werden in einem Zeitrahmen 

von zehn Jahren von der Erzdiözese Freiburg mit einem Mitzuschuss von 1,50 €/m² und Monat 

gefördert. 

 

Ende Oktober konnte auch die Baufertigstellung erfolgen. Nunmehr ist abzusehen, dass die 

abgerechneten Baukosten unter den geschätzten Gesamtkosten von rd. 6,5 Mio. € liegen werden. 

 

Nachstehend haben wir noch einmal die wichtigsten Eckdaten des Bauprojekts aufgeführt: 

 

Zeitschiene 

 

 14.11.2013 Vorstellung des Projekts beim Erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg 

 28.04.2014 Vorstellung im Gemeinderat Bad Säckingen 

(Änderungsbeschluss Bebauungsplan) 

 01.08.2014 Bauantrag 

 07.01.2015 Baugenehmigung 

 10.03.2015 Erster Spatenstich 

 29.08.2016 Übergabe der ersten Wohnungen 

 06.12.2016 Umzug Geschäftsstelle 

 

… weitere Zahlen 

 

 3.000 m² Grundstücksfläche 

 1.970 m² Gesamtwohnfläche 

 440 m²  Bürofläche 

 14.219 m³ umbauter Raum 

 6,5 Mio. € Kostenschätzung 
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Familienheim Bad Säckingen eG 
 

Bad Säckingen, Hilariusstraße 6 
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Familienheim Bad Säckingen eG 
 

Bad Säckingen, Hilariusstraße 6 
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Familienheim Markgräflerland eG 
 

Neuenburg, Ensisheimer Str. 1-5 

 
Im Rahmen unseres Neubauprogramms wurde ein bebautes Grundstück in Neuenburg, 

Ensisheimer Str. 1-5 erworben. Anstelle des vorhandenen Altbestandes mit 12 Wohnungen 

entstanden im Herbst 2016 an gleicher Stelle 3 neue Miethäuser mit 24 Wohneinheiten 

und einer Tiefgarage. Die Kosten dafür belaufen sich auf 4,2 Mio. €. Hier hat die 

Erzdiözese 13 Wohneinheiten mit insgesamt 1.219 m² gefördert. 
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Familienheim Markgräflerland eG 
 

Neuenburg, Ensisheimer Str. 1-5 
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Familienheim Markgräflerland eG 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Bad Bellingen, Wannenacker 
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Familienheim Markgräflerland eG 
 

Heitersheim, Lessingstraße 2 

 
Im Herbst 2015 wurde eine barrierefreie Wohnanlage mit 36 Mietwohnungen in der 

Lessingstrasse 2 in Heitersheim  bezogen. Die Kosten der Baumaßnahme betrugen 

insgesamt 5,5 Mio. Euro. 21 Wohneinheiten mit insgesamt 1.872,16 m² sind durch die 

Erzdiözese gefördert. Das generationsübergreifende Wohnen in Verbindung mit 

hochwertigem Standard und sozial verträglichen Mieten macht das Projekt besonders 

attraktiv für ein breites Mieterspektrum. 
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Familienheim Markgräflerland eG 
 

Heitersheim, Lessingstraße 2 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Heitersheim, Lessingstraße 2 
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Familienheim Markgräflerland eG 
 

Heitersheim, Eisenbahnstraße 28-30 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Auggen, Lettenstraße 58 

 
Im Spätsommer 2017 wird eine neue Wohnanlage mit 17 Mietwohnungen, einer 

Begegnungsstätte, 30 Stellplätzen und einem separaten Fahrradkeller bezugsfertig 

gestellt. Hier sind die Kosten mit ca. 3,1 Mio. € kalkuliert. 11 Wohneinheiten mit 900 m² 

werden durch die Erzdiözese gefördert. Insbesondere die verkehrsberuhigte Lage am 

Ortsrand mit unverbaubarem Blick auf die Rebhänge macht die Wohnungen für Mieter 

attraktiv. 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Auggen, Lettenstraße 58 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Neuenburg, Ölstraße 7 

 
Auf dem zentrumsnah liegenden Grundstück an der Ölstraße 7 in Neuenburg wurde eine 

barrierefreie Wohnanlage mit 21 Mieteinheiten und einer Tiefgarage im Jahr 2014 

bezugsfertig gestellt. Die Kosten dafür belaufen sich auf 4,7 Mio. € . 6 Wohneinheiten mit 

602,39 m² sind durch die Erzdiözese gefördert. Die Wohnanlage ist nach modernsten 

Anforderungen des Umweltschutzes und der Wärmedämmung gebaut. 
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Familienheim Markgräflerland eG 

 
Neuenburg, Ölstraße 7 
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Familienheim Heidelberg eG 

 
Heidelberg, Breslauer Straße 28 
In Heidelberg-Kirchheim entstand ein Bauprojekt mit 14 Mietwohnungen sowie 2 

Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss. Die Beheizung dieses Hauses erfolgt mit einer 

Wärmepumpe (Sole/Wasser) mit Solaranlage und einer solaren Warmwasser-

aufbereitung. Ständig steigende Öl- und Gaspreise gehören somit der Vergangenheit 

an, denn bei diesem Mietobjekt werden keine Heizkosten und keine 

Wassererwärmungskosten abgerechnet bzw. erhoben. Das Haus wurde mit erhöhtem 

Schallschutz gem. DIN 4109 und nach EnEV 2009 Energie-Effizienz 55 erbaut. Das Objekt 

wurde barrierefrei nach LBO Baden-Württemberg erstellt – sämtliche Etagen sind mittels 

Aufzug erreichbar. Von dort aus führen Laubengänge zu den einzelnen Wohnungen. 

Eine überdachte Abstellmöglichkeit für Fahrräder befindet sich im Außenbereich. Die 

Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt über eine Hebebühne für PKWs. Im Erdgeschoss des Hauses 

befindet sich eine Kindertagesstätte für 0 – 3-Jährige mit dazu gehörigem Außenbereich 

sowie eine SB-Bankfiliale der H+G Bank Kurpfalz Heidelberg.  
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Familienheim Heidelberg eG 

 
Heidelberg, Breslauer Straße 28 
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Familienheim Freiburg eG 
 

Meckelhof 13, Freiburg (Stadtteil Bischofslinde-Betzenhausen) 

 

– 150 m vom Seepark entfernt... 

Im Dezember 2016 hat die Familienheim Freiburg 13 attraktive Mietwohnungen an ihre 

Bewohner übergeben. Die Wohnungen weisen Wohnflächen zwischen 34 und 123 

Quadratmeter Wohnfläche auf. Dank des Förderprogramm der Erzdiözese Freiburg 

konnten sechs Wohnungen zu einem Betrag von 8,--  bzw. 8,50 €/qm Wfl. vermietet 

werden. 

Anstelle eines konventionellen Wärmedämmverbundsystems wurde ein Ziegelmauerwerk 

mit integrierter Dämmung aus Steinwolle für die Errichtung des Gebäudes verwendet. Es 

wurden rd. 3,0 Mio. € investiert. 

 

Durch die Förderung des Wohnungsbauprogramms „Bezahlbares 

genossenschaftliches Wohnen Baden“ kommen auch Mitglieder mit 

geringem oder mittlerem Einkommen in den Genuss dieses 

ansprechenden Domizils am Flückiger See. Sechs Mietparteien fördert 

die Erzdiözese Freiburg mit Mietzuschüssen in Höhe von 1,50 Euro pro 

Quadratmeter Wohnfläche über einen Zeitraum von 10 Jahren, so 

dass diese Wohnungen ab 8,00 Euro je Quadratmeter Wohnfläche 

vermietet werden konnten. Die Mietpreise ohne Förderung liegen bei 

9,50 Euro bis 11 Euro je Quadratmeter Wohnfläche.  
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Familienheim Freiburg eG 
 

Meckelhof 13, Freiburg (Stadtteil Bischofslinde-Betzenhausen) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 36 

          Familienheim Freiburg eG 

 

Rennweg/Komturstraße, Freiburg (Stadtteil Brühl) 

 
Im Sommer 2015 wurde das Mietwohngebäude Rennweg Ecke Komturstraße 

bezugsfertig. Es handelt sich hierbei um eine Ersatzbebauung für den Wohnblock aus 

dem Jahr 1930, welcher als erstes Projekt der Familienheim Freiburg entstanden ist. 

Insgesamt sind 48 Wohnungen sowie eine Gewerbeeinheit mit Wohnflächen zwischen 33 

und 128 qm barrierefrei errichtet worden. Für Mieter von 15 Wohnungen wurde der 

Zuschuss von € 1,50 je qm durch die Erzdiözese gewährt, so dass die Mieten für die 

geförderten Wohnungen bei 8,00 €/qm liegen. 

 

Vorher….. 

 
..…und jetzt 
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          Familienheim Freiburg eG 

 

Rennweg/Komturstraße, Freiburg (Stadtteil Brühl) 
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Bauverein Breisgau eG 

 
 

Carl-Sieder-Weg, Freiburg 
  

Die Wohnungen des ersten Bauabschnittes wurden zum 01.03.2016 vermietet, zum 

Großteil an Bestandsmieter, daher sind diese Mieten nicht vergleichbar. Zwei der 

insgesamt neun Wohnungen im ersten Bauabschnitt wurden über die reguläre 

Wohnungsvergabe zugeteilt, hier wurde eine Kaltmiete in Höhe von 9,50 € (1,50 € 

gefördert) angesetzt. Die Mietpreise für den zweiten Bauabschnitt wurden noch nicht 

festgelegt. Die restlich geförderten Wohnungen werden noch neu zugeordnet, unter 

anderem werden einige Wohnungen der Bestandmieter in die Förderung 

aufgenommen.  
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Bauverein Breisgau eG 

 
 Prälat-Stiefvater-Weg 3, Ehrenkirchen 
 

Mietwohnungen-Sozialstation-Tagespflege und Gemeinschaftsraum 

im neuen Seniorenzentrum 

 

In enger Kooperation mit der Gemeinde Ehrenkirchen und dem Caritasverband als 

Träger errichtet der Bauverein Breisgau eG gegenüber dem Pflegeheim Prälat-Stiefvater-

Haus und neben dem Kinderhaus St. Fridolin ein Seniorenzentrum. 

Im ersten und zweiten Obergeschoss befinden sich 14 barrierearme 2- bis 3-Zimmer-

Mietwohnungen mit einer Wohnfläche von 62 bis 81 qm. Durch die Erzdiözese Freiburg 

werden 8 Mietwohnungen (insgesamt 557 qm) mit einem Zuschuss von 1,50 € je qm 

Wohnfläche gefördert.  

Im Erdgeschoss befindet sich eine Tagespflegeeinrichtung mit 15 Plätzen sowie Räume 

für die Sozialstation Mittlerer Breisgau. Ergänzt wird das Ganze durch einen 

multifunktionalen Gemeinschaftsraum für die Gemeinde, der für unterstützende 

Angebote für Senioren und pflegende Angehörige genutzt werden kann. Auf einem 

zusätzlichen Grundstück werden separate Gärten für die Mieter und Tagespflege-

Patienten angelegt. Das Haus soll ergänzend zum benachbarten Pflegeheim ein flexibles 

Angebot für verschiedene Lebensphasen und Betreuungsstufen darstellen. Vom 

selbständigen Leben in einer seniorengerechten Wohnung mit Nutzung der Angebote 

und Dienstleistungen der Sozialstation über die zeitweilige Betreuung in der Tagespflege 

bis hin zum Umzug in das Pflegeheim. 
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Bauverein Breisgau eG 

 
 Prälat-Stiefvater-Weg 3, Ehrenkirchen 
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Familienheim Bruchsal eG 

 
Peter-Frank-Karree, Bruchsal 

 
Gebaut wurden insgesamt 65 Wohnungen, davon werden 39 Wohnungen mit insgesamt  

3.103 qm Wohnfläche von der Erzdiözese Freiburg gefördert. 
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Familienheim Bruchsal eG 

 
Peter-Frank-Karree, Bruchsal 
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Familienheim Baden-Baden eG 

 
Bahnhofstraße, Haueneberstein 
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Familienheim Baden-Baden eG 

 
Bauernfeldstraße 10, Baden-Baden 

 
Bauernfeldstraße 10 ist in Bau, die Fertigstellung erfolgt im Sommer. Die Wohnungen sind 

nahezu alle vermietet.  

 

Die Förderung kam super an. Wir vermieten die geförderten 4-Zimmer-Wohnungen für 

6,50 Euro/m² und die kleineren Wohnungen für 6,70 Euro/m²; ein Schnäppchen für 

Baden-Badener Verhältnisse.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


